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Lärmquelle am Jagdbergtunnel bei Jena-Maua

Seit Inbetriebnahme des Jagdbergtunnels bei Jena beschweren sich 
Anwohner des Ortsteils Maua über eine erhöhte Lärmbelästigung. Am 
10. Mai 2017 fand eine Begehung mit dem Oberbürgermeister der Stadt 
Jena, betroffenen Anwohnern sowie Mitarbeitern des Landesamtes für 
Bau und Verkehr beziehungsweise der DEGES Deutsche Einheit Fern-
straßenplanungs- und -bau GmbH statt. Im Ergebnis stellte man als Ur-
sache des Lärms eine Lücke im Schutzwall an der Autobahn 4 vor dem 
Tunneleingang nach der Auffahrt Jena-Göschwitz in Richtung Frankfurt 
am Main fest. Dort befindet sich zudem ein Technikgebäude im Bau. 
Es wurde eine Prüfung der Ursachen der Lärmbelästigung zugesichert.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Gibt es bereits erste Prüfungsergebnisse zur Ursache und wenn ja, 
welche Möglichkeiten der Lärmbeseitigung werden gesehen?

2.	 Wurden im Planfeststellungsverfahren und bei dem entsprechenden 
Lärmgutachten die Lücke im Lärmschutzwall beziehungsweise das 
dort zu errichtende Technikgebäude in die Betrachtung einbezogen?

3.	 In wessen Verantwortungsbereich liegen eventuelle Maßnahmen zur 
Verringerung der Lärmbelästigung?

Dr. Lukin

M ü n d l i c h e  A n f r a g e

der Abgeordneten Dr. Lukin (DIE LINKE)
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